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Mag. Thomas Goritschnig
Landesgeschaftsfiihrer OVP Kérnten

Erfolgreich in die Zukunft
Ein bewegtes und flr die Volks-
partei erfolgreiches Jahr geht zu
Ende und zeigt eine klare Bestéa-
tigung flr den dynamischen, zu-
kunftsorientierten Kurs der OVP
Karnten:

Nach den letzten Landtagswah-
len lag die OVP noch bei 11%,
unter Landesparteiobmann LR
Dr. Josef Martinz konnten im
Marz 2009 bereits 17% der Wah-
lerstimmen gewonnen werden.
Und das Vertrauen der Kérntne-
rinnen und Kéarntner in die OVP
als treibende Kraft in Kérnten
steigt weiter: Laut Umfragen in
Karntner Tageszeitungen liegt
die OVP in der Wahlergunst be-
reits bei 21% und Landesrat Dr.
Josef Martinz wird von der Be-
volkerung als sympathischster
und kompetentester Landespo-
litiker gesehen.

Die Bevolkerung vertraut der
OVP, in schwierigen Zeiten die
richtigen Antworten zu haben -
und wir werden dieses Vertrauen
ernst nehmen und diesen erfolg-
reichen Weg auch in Zukunft ver-
antwortungsbewusst und kon-
sequent weitergehen!

Die aktuelle Umfrage zeigt, dass die
Karntnerinnen und Karntner der OVP
zutrauen, Arbeitsplatze zu sichern
und Karnten auf Kurs zu bringen.

Welche Karntner Partei starkt heimische
Betriebe und sichert unsere Arbeitsplatze?

26.4%
ovp

19,8%

13%
ﬁ 60’4%

11 % Niemand

Quelle: M&R Marktforschung; n=500* Rest: andere Antwort

»Leistung muss sich lohnen!

Es kann nicht sein, dass jemand,
der nicht arbeitet, gleich viel ver-
dient, wie derjenige, der taglich
um 6 Uhr zur Arbeit geht.“
Landesrat Dr. Josef Martinz

>

——

OVP Landesrat Dr. Josef Martinz ist die treibende Kraft in der Regierung

OVP Kirnten: Verlisslich
arbeiten fur Karnten

OVP-Chef Josef Martinz im Gespréch (iber den Weg zu gesunden Landes-
finanzen, Investitionen flr starke Betriebe und sichere Arbeitsplétze sowie
notwendige Reformen und treffsichere Sozialleistungen.

Das Land steht vor einem enor-
men Schuldenberg. ,,Reformieren
wo moglich — investieren wo no-
tig® sagt die OVP Kirnten. Was
heiBt das konkret?

Das mangelnde Verantwortungsbe-
wusstsein von SPO und BZO hat
uns in die Verschuldung gefiihrt —
Kéarnten steht heute vor einem 2,5
Milliarden Euro Schuldenberg. Erst
jetzt, mit der OVP als Motor in der
Regierung, wurde der langst Uber-
féllige Reformkurs eingeleitet.

Wir setzen jetzt die Verwaltungs-,
Besoldungs- und Pensionsrefor-
men um und sparen ausgabenseitig
220 Mio. EUR gegeniber 2008. Der
Weg zurlick zu gesunden Landesfi-
nanzen ist ohne Alternative — und wir
werden ihn gehen.

Die wirtschaftliche Entwicklung
unseres Landes wird aber ohne
Investitionen nicht méglich sein.
Wo setzen Sie an?

Was vom Land verteilt wird, muss
zuerst auch durch die Leistung der
Birgerinnen und Blrger
erwirtschaft werden. Die OVP Kérn-
ten sagt: Kérntner Steuergeld muss
daher auch dort eingesetzt werden,
wo es wirklich gebraucht wird. Mit
dem Konjunkturpaket, der Lehr-

lingsoffensive und erfolgreichen
Wirtschaftsregionen investieren wir
in starke Betriebe, sichere Arbeits-
platze und die Lebensqualitat der
Karntnerinnen und Karntner. Die
Herausforderung unseres eisernen
Sparkurses wird es sein, die Balan-
ce zwischen Ausgaben-Disziplin,
Reformen und Investitionen an der
richtigen Stelle zu finden.

Investitionen und staatliche Leis-
tungen kommen aus der Tasche
der Steuerzahler. Was tut die OVP
fiir den Mittelstand?

Unser Wohlistand wird durch un-
sere hart arbeitenden Steuerzahler
finanziert. Und da sagen wir ganz
klar: ,Leistung muss sich lohnen!*.
Beim Einkommen muss es einen
klaren Unterschied geben zwischen
jenen, die arbeiten und denen, die
nicht arbeiten. Es kann nicht sein,
dass Mindestsicherungsbezie-
her vom Land Urlaubs- und Weih-
nachtsgeld ausbezahlt bekommen.
Wir bekennen uns aber auch dazu,
Menschen zu unterstiitzen, die un-
verschuldet in schwierige Situatio-
nen geraten. Nicht jedoch jene, die
arbeiten kbnnen, aber nicht wollen.
Sozialleistungen mussen treffsicher
eingesetzt werden.

Karnten auf Kurs bringen

Karntens 2,5 Mrd EUR Schuldenberg von heute :‘3'
ist das Resultat der SPO - - Politik von gestern

Mag. Achill Rumpold
Landesparteisekretar OVP Kérnten

Das Transferkonto
gerechte Verteilung &
faires Leistungssystem

Seit April 2009 OVP in der Landesregierung

Mit dem Transferkonto sollen
sémtliche Sozialleistungen von
Bund, Land und Gemeinden
zusammengefasst werden, um

REFORI.\.’I".EREN INVEST.I.E.REN LEIS.TUNG Transparenz in der Verteilung
wo moglich wo nétig muss sich lohnen
von Steuergeld zu erlangen.
* \Verwaltungsreform * Konjunkturpaket - eKein Urlaubs- und Un?‘?_r kZI'teI 'Sdt dyegellqusge-
Betriebe starken, Weihnachtsgeld fiir rechtigkeit und die beseitigung
* Beso!dungsreform Arbeitsplatze sichern Mindestsicherungs- des Verwaltungs-Dschungels.
¢ Pensionsreform : . bezieh
e Lehrlingsoffensive ezieher - : i i
o Wirtschaftsregionen etransparentes Die OVP will keine Neiddebat-
o 15 weitere MaRnahmen  Transferkonto te, sondern eine Sicherheitsde-

batte. Wir wollen eine effektive,
versachlichte Sozialpolitik mit
mehr Wirkungsgrad.

fur Sozialleistungen

-Kérntens Schulden von heute
sind das Resultat der Politik von
gestern. Der Weg zuriick zu ge-
sunden Landesfinanzen ist ohne
Alternative. Die OVP beschrei-
tet Reform- und Investitions-
kurs, um Karnten sicher durch

die schwierigen Zeiten zu bringen.
Diese Investitionen wéren ohne
unsere fleiBigen Steuerzahler
nicht moglich. Deshalb setzt sich
die OVP fir die Steuerzahler ein.
Wir finden: Leistung muss sich
lohnen!*

~@Gerechtigkeit heiBt flir uns aber
auch  Leistungsgerechtigkeit:
Wenn jemand taglich arbeiten
geht, muss er mehr verdienen,
als wenn er nicht arbeiten geht.
Der Steuerzahler muss wieder
spuren, dass sich Leistungsge-

rechtigkeit lohnt.*

Starke Teamarbeit
der OVP Karnten

OVP-Chef Josef Martinz arbeitet mit seinem dynamischen
Expertenteam fur ein erfolgreiches Kérnten! Von r.n.l.: LPS
Achill Rumpold, OVP-Obmann Josef Martinz, LAbg. Ferdi-
nand Hueter, CO Stephan Tauschitz, LAbg. Franz Wieser,
LAbg. Annemarie Adlassnig, LAbg. Christian Poglitsch,
LAbg. Claudia Schéffmann und BR Karl Petritz.

WIR WUNSCHEN
GESEGNETE WEIHNACHTEN!

OVP ¢ KARNTEN
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Ein recht turbulentes Jahr in unserer Marktgemeinde geht
dem Ende zu und es darf auf so manches zuriick geblickt
werden. Die Initiative junges Wohnen ermdglicht der jungen
Bevolkerung den Erwerb glinstiger Baugriinde und tragt so-
mit stark zur Belebung unseres Lebensraumes bei. Auch
die projektierte Siedlung im Bereich des Liftes sollte eine
verstarkte Nutzung unserer heimischen Infrastruktur bewirken.
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Vorwiegend pragte das Thema Energie das vergangen
Jahr. Die massive Projekterweiterung von energie:autark
Kotschach-Mauthen wie auch der beeindruckende Start
der Marktgemeinde bei €5, einem Programm flir energiebe-
wusste Gemeinden sollten durch ihr Marketing zum Wohle
der Umwelt wie auch fur die heimische Wirtschaft und den
Tourismus Wurzeln schlagen. Hier sei stellvertretend der
Familie Klaus gedankt, die durch Weitblick in dieser Hin-
sicht enorme Pionierarbeit in unserer Region geleistet hat,
aber vor allem auch der Bevolkerung, die diese Philosophie
lebt und somit einen weiteren Grundstein dazu bildet.

Nicht nur Positives pragte das vergangen Jahr. Durch den
vom Land erstellten Revisionsbericht wurde der Gemein-
de aufgezeigt, welch hohe Verschuldung sich in den letzten
Jahren unter Finanzreferent Walter Hartlieb aufgebdaumt
hat. In den nachsten Jahren ist der gesamte Gemeinderat,
aber vor allem die zustandigen Referenten gefordert, Kur-
zungen im Budget vorzunehmen, ohne dass sich daraus
Verschlechterungen und Nachteile fur die Bevolkerung er-
geben.

Die OVP Kétschach-Mauthen hat mit einem jungen Team im
Gemeinderat neu begonnen und sich mittlerweile gut einge-
arbeitet. Es wurden viele Entscheidungen fiir die Marktge-
meinde mitgetragen und Initiativen wie zum Beispiel winter-
sicherer Ausbau des Pléckenpasses, Verbesserungen der
ortlichen Verkehrssicherheit, Sanierungen des landlichen
Wegenetzes vorangetrieben und teils schon umgesetzt.
Wichtiger jedoch ist die Zukunft. Wir werden sehr bemuht
sein, durch Ideen und Initiativen das lebenswerte Kot-
schach-Mauthen fir die Bevolkerung zu starken und weiter
zu entwickeln, um vor allem der starken Abwanderung zu
entgegnen.

Nach langem Monolog im Gemeinderat stehen Diskussio-
nen wieder an der Tagesordnung. Diskussionen, in denen
die verschiedenen Meinungen debattiert werden und dar-
aus die besten Entscheidungen fiir Kétschach-Mauthen
und dessen Bevolkerung getroffen werden kdnnen.

Zum Jahreswechsel soll all jenen gedankt sein, die Initia-
tiven zum Wohle der Allgemeinheit in Kétschach-Mauthen
umsetzen, seien dies die Betriebe, die Vereine oder jeder
einzelne Mitburger, der durch sein Tun einen Baustein fur
unser gesellschaftliches Gefiige in Kétschach-Mauthen bil-
det. Das Danke von heute soll zugleich eine Bitte fiir mor-
gen sein, eine Bitte, unseren Ort weiterhin mitzugestalten.
Allen Mitblrgerinnen und Mitblrgern sei ein frohes, besinn-
liches Fest gewilinscht, weiters viel Gesundheit, Kraft und
Gottes Segen flir 2010!

Liebe Seniorinnen, liebe Senioren!
Ein ereignisreiches Jahr neigt sich dem Ende zu und wir durften in unserer Seniorengemeinschaft viele schone Stunden
erleben. Drei erlebnisreiche Ausflige, ein Wandertag, einige Veranstaltungen, viele halbrunde und runde Geburtstage, aber
leider haben auch traurige Anlasse das heurige Jahr gepragt. Einige Mitglieder unserer Ortsgruppe haben wir auf ihrem
letzten Weg begleitet, Ihren Angehorigen wiinschen wir viel Kraft und Mut in dieser Zeit der Trauer.

Am 1. Oktober 2009 nahm ich mit drei Mitarbeitern am Bundesseniorenkongress an der Universitat Salzburg teil. Er stand
unter dem Thema: ,Senioren: Gesellschaftliche Leistung, Selbstbestimmung, Anerkennung.” Wir konnten dabei viele Er-
kenntnisse fur die Arbeit in unserer Ortsgruppe gewinnen.

Am zweiten Adventsonntag 2009 fand unsere Adventfeier im Hotel Kirschner statt. Die
Musik-Volksschule begleitete uns mit einer Sternenreise um die Welt und zeigte uns, wie
auf den anderen Erdteilen Weihnachten gefeiert wird. Eine besondere Aufwertung erfuhr
diese Festveranstaltung durch die Anwesenheit unseres Herrn OSB-Landesobmannes
Bundesrat Bgm Karl Petritz.

Zum Schluss méchte ich mich bei allen Mitarbeitern und Weggefahrten bedanken, die
mich bei meiner Arbeit fir unsere Ortsgruppe das ganze Jahr Uber unterstiitzt haben.
Allen unseren Seniorenbundmitgliedern und ihren Familien wiinsche ich ein gesegnetes
Weihnachtsfest und ein gutes Neues Jahr 2010 mit Gesundheit und Zufriedenheit!

Ihre Obfrau Waltraud Granig

Ich méchte die Gelegenheit niitzen, um mich im Namen der Osterreichischen Frauenbewegung Kétschach-Mauthen bei
den zahlreichen Besuchern unseres 35. Weihnachtsbasars zu bedanken.

Herzliches Dankeschon auch unseren fleiBigen Mitarbeiter/innen, den Brot- und Kekse-
backerinnen, wie auch dem Blaserquartett unter der Leitung von Stefan Zojer, dem es
gelungen ist, diesen Adventnachmittag eine feierliche Note zu geben. Besonderer Dank
gilt meinen Stellvertreterinnen, Bernadette Zojer fur ihren unermudlichen Einsatz, sowie
meiner Schwester Hermine Einetter fiir die Organisation in der Kaffeekiiche! Mit dem Er- i
I6s dieser Veranstaltung mochten wir einigen Familien in unserer Markigemeinde etwas
Hilfestellung geben. '
Somit wiinsche ich allen Burgern und Burgerinnen und besonders den Kindern eine freu-
dige Erwartung auf das nahende Weihnachtsfest und fur das Jahr 2010 Gesundheit und
Wohlergehen in den Familien.

Obfrau osterreichische Frauenbewegung Barbara Hohenwarter




	Kö-Ma dez09
	gemeidezeitung innen dez09_neu3
	Kö-Ma dez09

